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Der ifo Geschäftsklimaindex für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands verharrt im Mai annähernd auf sei-
nem Vormonatswert. Beide Teilkomponenten des Indika-
tors, die Geschäftslagebeurteilung und die Geschäftser-
wartungen, haben sich im Vergleich zum April kaum be-
wegt. Die Unternehmen sind mit ihrer aktuellen Ge-
schäftslage genauso zufrieden wie im Vormonat. Ihre Ge-
schäftsperspektiven bewerten sie minimal weniger gut als
im April. Die wirtschaftliche Erholung in Deutschland er-
weist sich als robust.
Das Geschäftsklima hat sich in den befragten Wirtschafts-
bereichen unterschiedlich entwickelt. Im verarbeitenden Ge-
werbe ging der Erholungsprozess weiter, das Geschäfts-
klima hat sich erneut verbessert. Dagegen ist der Ge-
schäftsklimaindex im Bauhauptgewerbe, im Einzelhandel
und im Großhandel gesunken. Trotz dieser Rückgänge liegt
der Geschäftsklimaindikator in diesen drei Bereichen aber
weiterhin über den Werten, die zu Jahresbeginn gemes-
sen wurden.
Das ifo Beschäftigungsbarometer ist im Mai den achten
Monat in Folge gestiegen. Die Rezession 2009 entlässt
den Arbeitsmarkt zunehmend aus ihrer Umklammerung.
Im verarbeitenden Gewerbe sind die Beschäftigungsaus-
sichten erneut etwas freundlicher. Über viele Branchen
hinweg planen die Unternehmen spürbar seltener, den
Personalbestand zu reduzieren. Besonders positiv sind
die Beschäftigungsplanungen in der chemischen Indus-
trie. Auch die Elektroindustrie sucht vermehrt neue Mitar-
beiter. Weiterhin gedämpft sind die Einstellungsplanungen
dagegen im Maschinenbau, im Fahrzeugbau und im Me-
tallbereich. Aber auch in diesen Bereichen hat die Ten-
denz zum Personalabbau deutlich nachgelassen. Freund-
licher als bislang sind die Personalplanungen im Groß-
handel. Im Bauhauptgewerbe wollen die Unternehmen
den Beschäftigungsstand weiterhin in etwa stabil halten.
Im Einzelhandel sind die Beschäftigungsperspektiven un-
günstiger als im Vormonat.
Im verarbeitenden Gewerbe hat sich das Geschäftsklima
weiter verbessert. Die momentane Geschäftslage der In-
dustrieunternehmen ist wiederum günstiger als im Vormo-
nat. Der Geschäftsentwicklung in den nächsten sechs Mo-
naten blicken die Firmen erneut etwas optimistischer ent-
gegen. Im Auslandsgeschäft rechnen sie mit einer nochmals
kräftigeren Belebung als bisher. Über zu geringe Auftrags-
reserven klagen die Unternehmen erneut etwas weniger häu-
fig. Die Lagerbestände schätzen sie als nahezu angemes-
sen ein, und die Produktion wollen sie vermehrt steigern. Bei
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den Verkaufspreisen planen die Industriefirmen zunehmend
Aufschläge. Die Ertragslage der Unternehmen ist nach de-
ren Einschätzung vorwiegend unbefriedigend, hat sich aber
im Vergleich zur Situation im Sommer 2009 deutlich ver-
bessert. Von einer eher guten Ertragssituation berichten
namentlich die Unternehmen der Mineralölverarbeitung, der
chemischen Industrie sowie die Hersteller von Gummiwa-
ren. Dagegen ist die Ertragssituation etwa im Metallbereich,
im Maschinenbau und im Nutzkraftwagenbereich weiterhin
unbefriedigend.
Das Geschäftsklima im Bauhauptgewerbe hat sich erneut
etwas eingetrübt. Sowohl ihre momentane Geschäfts-
situation als auch die Geschäftsperspektiven für das nächs-
te halbe Jahr bewerten die Unternehmen weniger günstig
als im Vormonat. Mit den vorhandenen Auftragsreserven
sind die befragten Baufirmen erneut etwas unzufriedener.
Die Bautätigkeit wollen sie nach den deutlichen Erhöhun-
gen in den vergangenen Monaten wieder häufiger dros-
seln. Zu Preiszugeständnissen sind die Unternehmen eher
bereit als im vergangenen Monat, jedoch erheblich selte-
ner als im Vorjahr. Die vorhandenen Geräte lasten sie der-
zeit etwas stärker aus als im April. Im Hochbau hat der
Auslastungsgrad im Vergleich zum Vormonat deutlich zu-
genommen und ist höher als vor Jahresfrist. Dagegen las-
ten die Unternehmen im Tiefbau ihren Maschinenpark mi-
nimal weniger stark aus als im Vormonat. Damit liegt der
Auslastungsgrad bei ihnen aber merklich unter dem Vor-
jahreswert. Mit ihren vorhandenen Aufträgen sind die Tief-
baufirmen den zweiten Monat in Folge spürbar unzufrie-
dener. Innerhalb des Hochbaus hat sich das Geschäfts-
klima im öffentlichen Hochbau nicht verändert. Im Woh-
nungsbau hat es sich geringfügig eingetrübt, und im ge-
werblichen Hochbau ist es deutlich ungünstiger als im April.
In allen drei Hochbausparten klagen die Unternehmen aber
seltener über Auftragsmangel als im Mai des Vorjahres. Ins-
gesamt liegt das Geschäftsklima im Bauhauptgewerbe trotz
des zweiten Rückgangs in Folge derzeit weiterhin ober-
halb der Werte, die über die Monate des vergangenen Jah-
res hinweg erreicht wurden.
Im Großhandel ist der Geschäftsklimaindex etwas gesun-
ken, nachdem er im Vormonat deutlich gestiegen war. Die
befragten Großhändler sind mit ihrer Geschäftssituation
nicht mehr ganz so zufrieden wie im April und sehen der
Entwicklung in der nächsten Zeit etwas weniger zuver-
sichtlich entgegen. Der Lagerdruck hat wieder geringfü-
gig zugenommen. Neue Waren wollen sie dennoch etwas
weniger zurückhaltend bestellen. Sie rechnen vermehrt da-
mit, in den kommenden Monaten Preisanhebungen durch-
zusetzen. Spürbar eingetrübt hat sich das Geschäftskli-
ma im Konsumgütergroßhandel. Wobei die Verschlechte-
rung aus dem Verbrauchsgüterbereich herrührt. Dort sind
die Großhändler wieder merklich unzufriedener mit ihrer
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Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen "verhältnismäßig groß" und "zu klein".
 a) Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
Abb. 4
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Im Blickpunkt
lung schätzen sie nicht mehr so positiv ein. Der Lagerdruck
hat wieder zugenommen. Im Gebrauchsgütergroßhandel
hat sich das Geschäftsklima dagegen weiter gebessert.
Die Geschäftslage bewerten die Befragungsteilnehmer zum
dritten Mal in Folge zufriedener. Die Unternehmen kalku-
lieren verstärkt Preisaufschläge ein. Das Geschäftsklima
im Produktionsverbindungshandel ist nahezu stabil. Die
Unternehmen bewerten ihre Geschäftslage etwas günsti-
ger, blicken aber im Gegenzug nicht mehr ganz so opti-
mistisch in die nahe Zukunft. Neue Waren wollen sie aber
etwas weniger zurückhaltend ordern. Kaum reduziert ha-
ben sie ihre Planungen bezüglich der Preise, weiterhin wol-
len sie vorwiegend die Preise erhöhen. Uneinheitlich ist
die Entwicklung in den baunahen Großhandelssparten.
Während sich das Geschäftsklima in den Sparten Elek-
troinstallationszubehör sowie Installationsbedarf für Gas,
Wasser, Heizung etwas eingetrübt hat, verbesserte es sich
im Baustoffgroßhandel.
Das Geschäftsklima im Einzelhandel hat sich etwas abge-
kühlt. Die Befragungsteilnehmer stufen ihre aktuelle Ge-
schäftslage wieder merklich ungünstiger ein. Die Entwick-
lung in der nächsten Zeit schätzen sie aber nahezu unver-
ändert, mit verhaltener Zuversicht, ein. Der Lagerdruck hat
sich nahezu nicht verändert, und die Tendenz zu Preisan-
hebungen hat kaum abgenommen. Das Geschäftsklima hat
sich sowohl im Verbrauchsgüter- als auch im Gebrauchs-
güterbereich verschlechtert. In beiden Handelssparten be-
richten die befragten Unternehmen von einer ungünstige-
ren Geschäftslage als im Vormonat. Auch ihre Erwartungen
an die kommenden sechs Monate sind gedämpfter als bis-
her. Ebenfalls wieder etwas eingetrübt hat sich das Ge-
schäftsklima im Kfz-Einzelhandel, nachdem es sich hier im
Vormonat deutlich verbessert hatte. Die Befragungsteil-
nehmer bewerten ihre Geschäftsperspektiven wieder zu-
rückhaltender. Die aktuelle Geschäftssituation hat sich nach
der deutlichen Entspannung im Vormonat im Mai nur we-
nig verändert.
Der Geschäftsklimaindikator im Dienstleistungsgewerbe2
stagniert im Mai auf seinem Vormonatswert. Zuvor war er
dreimal in Folge gestiegen. Die befragten Dienstleister be-
werten ihre Geschäftslage und ihre Geschäftsperspektiven
als genauso gut wie im April. Weiterhin planen die Unter-
nehmen die Mitarbeiterzahl zu erhöhen, allerdings etwas zu-
rückhaltender als bislang. Im Bereich Gastgewerbe hat sich
das Geschäftsklima etwas eingetrübt. Sowohl ihre mo-
mentane Geschäftssituation als auch ihre Perspektiven be-
werten die Unternehmen gedämpfter als im Vormonat. Da-
gegen hat sich das Geschäftsklima bei den Reisebüros und
Reiseveranstaltern aufgehellt. Die befragten Reiseunter-
nehmen sind mit ihrer Geschäftslage sichtlich zufriedener
als im vergangenen Monat. Für die Geschäfte in der nahen
Zukunft sind sie ähnlich zuversichtlich wie bisher. Ihre Per-
sonalplanungen sind dennoch zurückhaltender als in den
vergangenen Monaten. Sichtlich verbessert hat sich das Ge-
schäftsklima im Bereich Transport und Logistik. Die Unter-
nehmen berichten von einer besseren Geschäftssituation
als im April und sehen der weiteren Entwicklung unverän-
dert zuversichtlich entgegen. Erheblich häufiger planen sie
Preisanhebungen. In der Werbung ist das Geschäftsklima
dagegen weniger günstig als bislang. Die Geschäftslage der
Unternehmen ist nicht mehr ganz so gut wie im April. Auch
für die nahe Zukunft sind sie nicht mehr so optimistisch wie
im Vormonat.
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